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Von LunaraLoveBill

Kapitel 11: Aufkommender Optimismus

Narutos Sicht:
Ich lächelte und nickte dann „ Na gut Sasuke dann werde ich dir mal Glauben
schenken, dann sollten wir jetzt für die Morgige Prüfung Trainieren damit wir beide
Bestehen. Ich habe nämlich vor diesmal zu bestehen und ihnen zu zeigen, dass ich
doch was kann~“ Meinte ich breit grinsend und deutete ihm an, dass er mit folgen soll.
Was er auch leicht lächelnd tat, er freute sich wohl darüber mich überredet haben zu
können. Ich führte ihn zur Mitte des Übungsplatzes, als wir da wahren blieb ich stehen
und drehte mich zu ihm. „So womit fangen wir am Besten an Sasuke?“ Er überlegte
kurz ehe er mir antwortete „Mhhhh ich weiß das es zu 100% die
Schattendoppelgänger morgen dran kommen sowie Kunai werfen. Wir können ja mit
den Schattendoppelgänger anfangen oder Naruto?“ Ich nickte „Okay dann sage ich
mal das wir erst mit den Doppelgänger anfangen und dann mit diesen mit den Kunai
trainieren“ „Dann mal los Naruto“ Meinte er und formte die erforderlichen
Fingerzeichen.
Er erschuf zwei Schattendoppelgänger von sich, diese waren echt gut geworden. Es
gab nur Minimale Unterschiede zwischen den Original und den Doppelgängern. Wie
zum Beispiel, dass ihre Haltung schlechter als die von Sasuke waren oder ihre Augen
ein tick heller als die von ihm selbst. Trotzdem War es beeindruckend und ich
klatschte in meine Hände, sanft lächelnd meinte ich dann zu ihm„Gut Sasuke, die sind
echt gut geworden. Schau dir mal meine Schattendoppelgänger an~“ Ich Formte wie
er vorhin die Fingerzeichen für das Jutzu. Mit einen Puff ließ ich erst einmal Tausend
Schattendoppelgänger erscheinen. Ich musste lachen, als ich sah, dass Sasukes Mund
offen vor Verwunderung Stand. Ich musste sogar so sehr lachen, dass ich mir meinen
Bauch halten musste.Da dieser vor lachen schon schmerzte. Im Augenwinkel sah ich
wie Sasuke seine Wangen aufblies und leicht beleidigt sagte “Mehr konntest du nicht
machen?“ Nur langsam konnte ich mich Beruhigen und wischte mir eine meiner
Lachtränen weg, ehe ich sagte„Doch doch ich besitze dafür genug Chakra, aber hier ist
nicht genügend Platz. Apropos Platz ich müsste einige wieder verschwinden lassen
sonst können wir nicht richtig mir den Kunais Trainieren“
Kaum hatte ich dies gesagt ließ ich die Hälfte meiner Schattendoppelgänger
verschwinden. Meine Schattendoppelgänger ließ ich schon einmal alles für unsere
nächsten Trainingseinheit aufbauen. Während ich mich zu Sasuke wand und lächelnd
meinte„So es sieht so aus als ob wir das mit den Schattendoppelgängern drauf haben
Sasuke. Jetzt kommt das mit den Kunais~“ Er nickte und sah mich leicht fragend an. Er
ahnte wohl das noch mehr hinter den Schattendoppelgänger steckt, doch dies wollte
ich ihm später anvertrauen.
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Ich sah genauso wie Sasuke zu wie meine Schattendoppelgänger unseren Barkur
aufbauten. Ich sah zu Sasuke kurz und Bemerkte sofort seinen Fragenden Blick
weswegen ich ihm auch gleich zu ihm meinte„ Schattendoppelgänger sind vielseitig
einsetzbar, man kann nicht nur mit ihnen gegen Gegner kämpfen oder sie verwirren.
Nein sie können einen Bei der Arbeit oder beim Training Helfen zum Beispiel haben
sie unser Trainingsbarkur für das Kunaitraining in Hand umdrehen aufgebaut“ Ich
deutete auf den besagten Barkur, ich war schon etwas stolz auf diesen. Da ich diesen
entworfen hatte um mich neuen Herausforderungen stellen zu können. Ich wollte
gerade zu Start des Barkurs gehen als mich Sasuke fragte „ Naruto woher hast du den
die Trainingsausrüstung? Ich habe noch nie so eine Gesehen“
Auf seiner frage hin zuckte ich leicht zusammen und kratzte mir verlegen am
Hinterkopf, ehe ich ihm antwortete „ Naja Opa Hokage.... ich meine der Dritte Hokage
hatte mir die Standard Trainingsausrüstung gegeben, aber die war nach einige Zeit
nicht mehr Ausreichend für mein Training. Weshalb ich sie etwas umgeändert und
verbessert habe....“ Er Blinzelte und fragte mich offensichtlich überrascht „Das kannst
du? Ich mein ich hätte nicht erwartet das du so was kannst“ Ich sah zu Boden
//Natürlich hat er nicht erwartet, dass ich was kann// dachte ich traurig und lächelte
leicht. Ich sah ihn an und meinte etwas geknickt „Ja ich kann so was, ich mache das
auch gerne Sachen bauen und auch sie zu erfinden.... . Du denkst sicher, dass ich dich
anlüge oder so.... und das ich zu dumm bin um so was selber zu machen....“ zum
Schluss hin wurde ich immer leiser und senkte wieder meinen Kopf. Ich war es so leid,
dass sie mich alle unterschätzten und mich verachteten. Es tat so weh, immer wenn
sie dies machten..... .
Plötzlich spürte ich eine Hand auf meinen Kopf, weshalb ich zusammen zuckte.
Überrascht sah ich zu dem Besitzer dieser Hand auf, ich hätte es nie erwartet, dass
Sasuke so sanft und nett sein konnte. Sasuke schenkte mir ein beruhigendes und
sanftes lächeln, ehe er meinte „ Nein Naruto ich denke nicht, dass du dumm bist oder
mich anlügst. Ich war nur legendtlich überrascht mehr nicht. Ich habe ja von dir gelernt
niemanden zu unterschätzen, ganz besonders dich nicht.“ Ich sah ihn überrascht und
überglücklich an, da ich mit allen gerechnet hatte. Mit allen von Beschimpfung bis zu
Verhöhnungen. Aber nicht mit diesen netten Worten von ihm.
Wir sahen uns tief in die Augen, das Schwarz seiner Augen zog mich in seinen Bahn.
Ich war so verzaubert, dass ich das aus sprach was ich in diesen Moment dachte „Du
hast so schöne schwarze Augen Sasuke“ Ich wurde etwas rot als ich bemerkte, dass ich
dies laut gesagt hatte. Zum Glück hatte mir Sasuke nicht richtig zugehört, dies
bemerkte ich daran. Weil er blinzelte und mich Fragte „Was hast du gesagt?“ Ich
musste Vorerleichterung, dass er es nicht mitbekommen hatte was ich gesagt hatte
lachen. Ich meinte dann darauf hin „ Ich habe gesagt, dass wir langsam Trainieren
müssen sonst wird es Dunkel“ Er nickte und meinte Grinsend dann zu mir„Ja, lass uns
beginnen Sensei Naruto“ Augenblicklich spürte ich wie meine Wangen warm wurden,
weshalb ich mit schnellen schritten zum Barkur.
Dort erklärte ich Sasuke was er dort machen musste „Ach Sasuke, bevor ich es
vergesse. Ein Vorteil der Schattendoppelgänger ist, dass wir dank ihnen um einiges
schneller lernen können“ Er tat alles was ich ihm alles gesagt hatte und wir trainierten
bis die Nacht langsam einkehrte und meinen Trainingsplatz erst in einen sanften
Rotschimmer und dann in das blasse Blau des Mondes tauchte. Es bildete ein schöner
Anblick, es war beinahe schon romantisch. Wenn ich ein Mädchen wäre hätte ich
sicherlich es für ein Omen gehalten. Welches mir zeigten wollte das Sasuke und ich
zusammen gehören würden. Doch ich glaubte nicht an solchen Sachen, früher ja aber
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nach den Jahren hörte ich auf daran zu Glauben.... .
Nach dem es richtig dunkel geworden war, waren wir an unserer Kräfte und atmeten
schwer. Wir legten uns in die Mitte meines Trainingsplatzes und sahen in den
Nachthimmel zu den Sternen hinauf. Ein lächelnd betrachte ich den Sternenhimmel,
dieser war so schön friedlich und ruhig. In mir tauchte plötzlich eine Frage auf, eine
Frage welche mich verängstigte und mich sehr traurig machte // Was ist wenn ich
Morgen versage?// Ich zweifelte so sehr an mich selbst, dass sich einige kleine Tränen
sich aus meinen Augen schlichen und über meine Wangen rannen.
Plötzlich wurde mir ganz sanft eine meiner unzähligen Tränen weg gewischt und ich
wurde besorgt gefragt „Was hast du Naruto?“ Ich sah dann zu Sasuke um ihm unsicher
zu antworten „Ich …. Ich habe Angst was ist wenn ich Morgen nicht bestehe? Obwohl
ich es dieses Mal echt versuche?“ Er lächelte mich sanft an und meinte genauso sanft
zu mir „Mach dir keine Sorgen Naruto, wenn einer die Prüfung mit Leichtigkeit schafft
bist du es“ Erst sah ich ihn, wegen seinen Worten, verwirrt an. Ehe ich ihn anlächelte
und meinte „Danke Sasuke, ich hoffe ich komme dann auch mit dir in ein Team“ „Ja,
ich auch Naruto“ Wir blieben einige Minuten noch liegen und sahen gemeinsam in den
Himmel, ehe wir aufstanden und Nach hause gingen.
Bei mir in meiner kleinen Wohnung angekommen, machte ich erst einmal mir eine
meiner geliebten Instandnuseln. Während ich wartete bis sie aufgequollen waren und
ich essen konnte. Dachte ich über den Heutigen Tag nach, diesbezüglich stellte ich
fest, dass es ein recht schöner Tag war. Naja abgesehen von der Sache mit Sakura im
Krankenhaus, sie wurde mir immer mehr unsympathetischer. Ich hoffte sogar
inständig, dass sie die Prüfung nicht bestehen oder dann mit mir in ein Team kommen
würde.
Nach dem ich meine Nudeln genüsslich gegessen und noch etwas mit Kurama sprach,
ging ich müde in mein Bett. Dort schlief ich dann mit einen glücklichen lächeln ein, ich
träumte davon wie ich und Sasuke trainierten und eine Menge Spaß hatten. Aus
diesen schönen Traum wurde ich unsanft durch die Klingel meiner Haustür gerissen.
Noch ganz müde richtete ich mich auf und trottete zu dieser, um den Störenfried zu
begrüßen. Ich öffnete die Tür übermüdet und brauchte etwas um zu kapieren wer vor
mir stand. Dieser Jemand vor mir war Sasuke, Augen reibend fragte ich ihn also
„Sasuke? Was machst du den ihr?“
Er antwortete erst mir nicht, weshalb ich erst nach fragen wollte ob alles bei ihm Okay
sei. Doch dann antwortete er mir doch noch „Na dich abholen“ „mich abholen ? Zu was
den?“ fragte ich ihn sichtlich verwirrt. Sasuke schmunzelte etwas und meinte dann„Ich
will dich für die Akademie und der Abschlussprüfung abholen.“
Meine Augen weiteten sich // Oh scheiße das habe ich total vergessen!!!// Ich rann
sofort in mein Bad um eine schnelle Katzenwäsche zu machen. Ich schenkte mich noch
einmal in den Spiegel, ehe ich wieder zu Sasuke ging und meinte außer Atem „können
los...“ Er musterte mich mich und fragte mich „Bist du sicher, dass du alles hast und wir
los können?“ Ich sah ihn leicht fragend an, ehe ich an mir hinunter sah und knallrot
wurde. Sofort rann ich in meine Wohnung zurück, da ich tatsächlich meine Hose
vergessen hatte anzuziehen.
Schnell zog ich mir eine Hose an und ging wieder zu ihm. Ich meinte dann mit leicht
rosanen Wangen zu ihm.„B-bin fertig können los....“ Er nickte und wir gingen zur
Akademie, meinen Blick richtete ich nach vorne statt wie sonst immer in den Himmel.
Ich sah nun in Richtung meiner Zukunft die nun vor mir lag.
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